
Georgi Dimitroff
Wie unsere LPG

Die Beschlüsse der 5. Tagung des Zentralkomi­
tees haben in unserer LPG „Georgi Dimitroff“ 
in Neuholland, Kreis Oranienburg, eine rege 
Diskussion ausgelöst, deren Ergebnis neue In­
itiativen im sozialistischen Wettbewerb sind. In 
den Brigadeberatungen und in persönlichen 
Gesprächen machten sich die Genossenschafts­
mitglieder Gedanken, wie sie ihren Beitrag zur 
besseren Versorgung der Bevölkerung erhöhen 
können.
Ihre erste Antwort auf die Beschlüsse der
5. ZK-Tagung waren konkrete Taten. So kamen 
zum Beispiel die Kartoffeln früher als sonst 
in die Erde, der Termin des Weideaustriebs 
des Milchviehs wurde vorgezogen. Die Kollek­
tive der Viehwirtschaft verpflichteten sich, den 
guten Stand in der Planerfüllung weiter auszu­
bauen. Gleichzeitig überprüften sie ihre eigenen 
Wettbewerbsprogramme, rechneten jede Posi­
tion durch, um möglichst alle Reserven für die 
Erfüllung und Überbietung des Planes der LPG 
auszuschöpfen.
An diesem neuen Aufschwung im sozialisti­
schen Wettbewerb haben unsere Genossen, ins­
besondere die Parteigruppen, einen großen An­
teil. In der Mitgliederversammlung der Grund- 
organisation hatte die Parteileitung eine Ar­
gumentation für die Diskussion zu den Be­

schlüssen der 5. ZK-Tagung gegeben. Die Ge­
nossen sollten ihren Kollegen anschaulich dar­
legen können, daß die seit dem VIII. Parteitag 
erzielten guten Ergebnisse in erster Linie den 
eigenen Anstrengungen der Werktätigen zu 
verdanken sind. Gleichzeitig sollten sie darauf 
hinweisen, daß unsere Erfolge auch Ergebnis 
der immer enger werdenden Zusammenarbeit 
mit der Sowjetunion und den anderen sozialisti­
schen Staaten sind.
Unsere Genossen haben in diesem Sinne in ih­
ren Kollektiven diskutiert. Sie weckten bei ih­
ren Kollegen das Verständnis dafür, daß jede 
neue Initiative, jede Dezi tonne Mehrproduk­
tion nicht nur für die LPG und ihre Mitglieder 
von Nutzen sind. Die Steigerung der Produktion 
und der Arbeitsproduktivität ist unser Bei­
trag, um das sozialpolitische Programm des 
VIII. Parteitages zu verwirklichen. Damit stär­
ken wir auch die sozialistische Staatengemein­
schaft. Das entspricht auch dem Kampf Georgi 
Dimitroffs, dessen Namen unsere LPG trägt.

Im Geiste Georgi Dimitroffs
Wir nutzen die Aussprachen mit den Brigaden, 
um die Kollegen mit dem Leben und dem 
Kampf des Genossen Georgi Dimitroff vertraut
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Monaten wertete das Sekretariat 
in Anwesenheit der Parteileitun­
gen den Vergleich und seine Er­
gebnisse aus. Dann wurden die 
nächsten Aufgaben sowie die 
zeitlichen Etappen der Weiter­
führung des Leistungsvergleiches 
festgelegt. In der Zwischenzeit 
führten die beiden Parteileitun­
gen Erfahrungsaustausche durch. 
Diese Beratungen werden von 
einem Sekretär der Kreisleitung 
geleitet. Daran nehmen auch die

Kreisleitungsmitglieder aus die­
sen Grundorganisationen, die 
Genossen Vorsitzenden der LPG 
und einige Parteisekretäre ande­
rer Grundorganisationen teil.
Gute Erfahrungen der politischen 
Arbeit aus diesem Leistungsver­
gleich vermittelt das Sekretariat 
den anderen Grundorganisatio­
nen bei der Anleitung der Par­
teisekretäre und in Aktivtagun^ 
gen. Die politische Arbeit der 
beiden Grundorganisationen hat 
sich verbessert, und es konnten 
erste gute Ergebnisse bei der 
Durchführung der Beschlüsse

des VIII. Parteitages erreicht 
werden. Die Grundorganisatio­
nen haben sich weiter gefestigt.

Die Genossen werden durch 
Übertragung konkreter Aufgaben 
in die Realisierung der im Halb­
jahresarbeitsplan gestellten Ziele 
einbezogen. Die** Parteiorganisa­
tionen beschäftigen sich jetzt 
gründlicher mit der politischen 
Führung des sozialistischen Wett­
bewerbs und haben Schwer­
punkte der Produktion unter 
Parteikontrolle genormten.

(NW)

511


